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Vielen Dank an die Kinder der AWO Kita Sternschnuppe.
Angel, Diaraye, Mia M. H., Mia S., Shainina, Rebecca, Adelina, Leon, Alina, Douha, 
Joleen, Uliana, Yasmina, Lea-Sophie, Lamar, Silina, Sophia, Leon, Antonia, Jane Y., 
Lennox und Mira nehmen uns mit in dieses Abenteuer...



...nach einer tollen Pyjamaparty mit Kissenschlachten und 
mindestens zwanzig Geschichten schliefen die Sternschnuppenkinder tief und fest ein. 
Plötzlich landeten sie im Traum gemeinsam  ...

Eines Nachts...



...mitten im Süßigkeitenland. 
„Juhuuu, lecker. Schaut was es hier alles gibt. Oh, schaut hier, schaut da“, 
riefen die Kinder vor Freude durcheinander und stopften sich gleich Süßigkeiten 
in den Mund. „Hmmmm, lecker, lecker, lecker.“

                                



„Wau, sogar die Sonne, Wolken und der Regen sind aus Schokolade“,
stellte Lamar fest und fing einen Schokotropfen auf. 
„Schaut mal, da ist eine fliegende Schokokatze und Schokoschwäne 
schwimmen im Schokoladensee“, rief Angel aufgeregt.
Das Allerbeste aber war, …



...dass die Kinder die Bestimmer waren.
Die Erwachsenen und die Roboter 
erfüllten ihnen alle Wünsche. 
„Bringt mir die Lollis“, befahl Mia.
„Ich will sofort Zuckerwatte haben“, rief Shainina
„Ich will jetzt ein Schokoeis essen!“, ordnete Alina an.
Und schon kamen die Erwachenen und ein Roboter vorbeigeeilt. 
Alles war so süß, so bunt und schön hier. Trotzdem…



               … wurde es irgendwann einfach langweilig. 
         „Wir wollen auch Abenteuer erleben und echte, wilde 
           Tiere haben“, forderten Silina und Rebecca. 
           „Jaaa, zaubert große, echte, wilde Tiere her“, 
                          riefen alle fast gleichzeitig.
                  Schwupp, überreichte ein Roboter
                         den Kindern einen Zauberstab.



Damit wünschten sich die Kinder Löwen, Krokodile, Igel herbei. Sogar ein Einhorn, 
ein Dino und ein fliegender Fisch tauchten plötzlich vor ihnen auf. 
„Wau, sind das tolle Tiere“, schwärmte Leon.
Plötzlich brüllten der Elefant und der Löwen so laut, dass alles vibrierte.
Da bekamen die Kinder Angst und rannten so schnell sie konnten davon, bis...

                                                 



             ...sich Sophia den Zauberstab schnappte und die brüllenden
              wilden Tiere in klitzekleine Gummitierchen verwandelte.
                       „Puh, nun sind sie nicht mehr gefährlich.“ 
    Antonia schnappte sich gleich ein Gummitierchen, da riefen die Kinder: 
                        „Nein, nicht essen, das sind doch unsere Tiere.“
                   Antonia zauberte daraufhindie Tiere wieder zurück nach Hause 
                       und genoss ein Stück von einer sehr leckeren 
                          Riesenschokolade.
                                           



Lennox war es immer noch langweilig. 
Er wollte noch Chips essen, 
ließ es aber lieber sein.
Auf einmal bekamen einige Kinder schreckliche Zahnschmerzen 
und manchen Kindern plagten Bauchschmerzen. 

             „Au, au, au.“
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Antonia und Alina gingen mit ihrem Bauchweh zu Doktor Eiche, Doktor Eichhörnchen und 
Doktor Mia. Sie halfen den Kindern. Doktor Eichhörnchen zwinkerte den Kindern zu: 
„Eure Bäuche brauchen eine Pause.“ 



Die gute Frau Doktor Zahnfee befreite die Kinder von den Zahnschmerzen und erklärte: 
„Die Zähne sind eure kostbarsten Edelsteine.  
Sie mögen nicht so viel Zucker. Passt gut auf sie auf, putzt sie immer, 
dann funkeln sie schön für euch. “ 



Zum Glück ging es den Kindern bald besser. 
Als sie draußen Frau Obst trafen, die mit bunten Früchten jonglierte,
dachte Joleen laut. „Obst ist ja auch lecker, doch jetzt will ich....“
„ ... neue Abenteuer erleben“, 
ergänzte jubelnd Yasmina.



Das hörten Frau Baum, Herr Wurzel und das kleine Bäumchen.
„Im Wald, da gibt es viele Abenteuer“, meinte Bäumchen.
„Ihr braucht nur etwas Geduld, dann..“, wollte Herr Wurzel ergänzen.

Lea unterbrach empört: „Geduld? Ist einfach laaangweilig“, 
Da hörten sie ein Summen 
von der Blumenwiese
nebenan.



 Die Kinder streiften durch 
die Natur und konnten mal wieder 

rennen und hopsen. 
Sie entdeckten lauter kleine und manchmal

sogar größere Tiere.
Nur wo kam das laute Summen her?



Auf einer Blumenwiese schwärmte Angel: „Schaut, so viele Bienen.“ 
„Und wer sitzt da auf der Wolke... ?“- 

„Biieeb, Biieeb“, ......



... „Biieeb, baba“... schrillten zwei Wecker. 
Als alle aus den Betten waren, fragte Jane:
„Habt ihr auch sowas Komisches geträumt?“
„Ich hab was über Süßigkeiten geträumt“,
kicherte Diaraye. 
„Bei mir gab es Elefanten, Löwen und sogar ein
Einhorn“, erzählte Adelina, bevor sie... 



...mit allen Kindern in den Garten lief. Dort bauten sie ein Insektenhotel und 
ein Vogelhaus. So konnten die Kinder oft Tiere beobachten.
Manchmal dachten die Freunde noch an ihren Traum vom Süßigkeitenland.
Douha, Uilana und Mira beschlossen insgeheim:  
                                      „Wir erfinden Süßigkeiten, die gut zu den Zähnen sind
                                        und keine Bauchschmerzen und so machen.“ 
                                                              Und wenn sie nicht gerade Abenteuer erleben,
                                                            dann naschen die Kinder auch mal gern. 
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Die Kinder der Kita Sternschnuppe haben einen sonderbaren 
Traum erlebt. Sie landeten im Süßigkeitenland und naschten 
genüsslich alle Kostbarkeiten. Irgendwann wurde es langweilig 
und die Freunde wollten neue Abenteuer erleben.


